
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.10.2023 (21:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Ost

EK Welzheim II : TSV Böbingen 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

EK Welzheim II und TSV Böbingen teilen sich die Punkte

Im Spiel der Herren Kreisliga A Ost traf der EK Welzheim II am vergangenen Samstag im 3.
Saisonspiel auf den TSV Böbingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Schmieder / Fauth, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Eine
sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag besonders Benjamin Schmieder, der seine
Partien allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass der EK Welzheim II und der TSV Böbingen
dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schmieder / Fauth hatten gegen Eßwein / Rüdenauer beim 11:8, 11:7, 11:4 keine
Schwierigkeiten. Graf / Mager überzeugten im Doppel gegen Henninger / Wahl, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Das war ein souveräner Sieg. Dill / Lang bekamen ihre Gegner Killer / Müller
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Tobias Henninger wurden Thomas Graf unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Benjamin Schmieder machte mit Patrick Eßwein beim 11:8, 11:6, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Mit 3:1 siegte Gunter Mager gegen Jens Rüdenauer und gab dabei nur
einen Satz ab. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Matthias Fauth bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jürgen Wahl. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Lange umkämpft war wenig später die
Partie zwischen Gerhard Dill und Klaus Müller, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Müller seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Unterschied. Björn Lang lag gegen Andreas Killer bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-
Sieg drehen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Thomas Graf gegen Patrick Eßwein hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Benjamin Schmieder hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, daraufhin gegen Tobias Henninger beim 11:6, 11:6, 11:2 keine Probleme.
Einen Sieg verpasste Gunter Mager hingegen beim 1:3 gegen Jürgen Wahl, obwohl er als deutlicher
Favorit in das Match gegangen war. Der neue Zwischenstand war 6:6. Matthias Fauth hatte,
entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss gegen Jens
Rüdenauer bei seinem Sieg in drei Sätzen indes wenig Schwierigkeiten. Nicht so gut lief es indes für
Gerhard Dill bei seinem 0:3 gegen Andreas Killer, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend
kam. Nach einem Erfolg für Björn Lang sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung
gegen Klaus Müller letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Beim nachfolgenden 11:9, 11:8, 11:5 gegen Henninger / Wahl fanden
Schmieder / Fauth indessen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Mit dem 8:8 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.10.2023 (21:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch dieses Unentschieden hat der EK Welzheim II in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
21.10.2023 gegen den TTC Leinzell II an. Für den TSV Böbingen steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen TSGV Waldstetten am 21.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 1:
5 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 EK Welzheim II

Doppel: Schmieder / Fauth 2:0, Graf / Mager 1:0, Dill / Lang 0:1 
Einzel: T. Graf 0:2, B. Schmieder 2:0, G. Mager 1:1, M. Fauth 1:1, G. Dill 0:2, B. Lang 1:1 

 TSV Böbingen
Doppel: Henninger / Wahl 0:2, Eßwein / Rüdenauer 0:1, Killer / Müller 1:0 
Einzel: P. Eßwein 1:1, T. Henninger 1:1, J. Wahl 2:0, J. Rüdenauer 0:2, A. Killer 1:1, K. Müller 2:0


